
Zeitschrift: Illustrierte schweizerische Handwerker-Zeitung : unabhängiges
Geschäftsblatt der gesamten Meisterschaft aller Handwerke und
Gewerbe

Herausgeber: Meisterschaft aller Handwerke und Gewerbe

Band: 50-51 (1933)

Heft: 14

Rubrik: Verschiedenes

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 16.01.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


164 lllustr. Schweiz. Handw Zeitung (Meisterblatt) Nr. 14

sie im Comptoir Geschäfte machen und mit Erfolg
gegen die niederdrückenden Folgen der Krise kämpfen
können.

Soweit es unsere Mittel erlauben, werden wir die
Einrichtungen und die Stände vervollkommnen bei
gleichzeitiger Erfüllung unseres Bauprogrammes.

Wir wollen noch beifügen, dal} außer den Son-
dergruppen und Nebenveranstaltungen, wie z. B. die
Gewerbegruppe, die wir alljährlich in Lausanne an-
läßlich des Comptoirs organisieren, wir dieses Jahr
im besondern beabsichtigen, eine Elektrizitätsausstel-
lung zu veranstalten, für welche wir bereits eine
beträchtliche Zahl Anmeldungen erhalten haben, auch
wird eine Photographien- und Rundfunk-Ausstellung
geplant.

Schließlich sei erwähnt, daß die malerische „Rue
des Cantons" sich um ein neues Element bereichern
wird: die „Freiburger Taverne", die 1933 zum ersten
Male unter dem Patronate der offiziellen Kreise dieses
Kantons organisiert wird. Unter den verschiedenen
belehrenden Attraktionen, die den Besuchern geboten
werden, führen wir ein großes Aquarium an, das
zahlreiche Vertreter der Fauna, der Meere und Seen
beherbergen wird.

Dies ist mehr als genug um zu zeigen, daß die
leitenden Organe des Comptoirs sich bemühen, ihr
Programm von Jahr zu Jahr wechselnd zu gestalten
und es gleichzeitig zu vervollkommnen.

Totenfafel.
* Frit} Hefti, Architekt in Cairo, starb am

25. Juni im 58. Altersjahr.
* Hermann Senn-Kilga, alt Tapezierermeister

in Zürich, starb am 27. Juni im 70. Altersjahr.
* Johann Grüninger-Schneider, Küfermeister

in Basel, starb am 1. Juli im 65. Altersjahr.
« Nikiaus Fähndrich-Keiser, Maurermeister in

Zug, starb am 2. Juli im 76. Altersjahr.
* Ulrich Vetterli, alt Zimmermeister in Zürich,

starb am 3. Juli im 73. Altersjahr.

Verschiedenes.
Bureauhaus an der Walche in Zürich. Am

20. Juni hat das städtische Tiefbauamt seine bis-
her im Stadthaus untergebrachten Amtsräume in den
dritten Stock des neuen Bureaugebäudes an der
Walche verlegt. Das Zimmer des Vorstandes des
Bauwesens I befindet sich im vierten Stock in der
Südostecke über dem Bureau des Stadtingenieurs.
Am 21. Juni hat auch das bisher im Amtshaus III
befindliche Stra ßen i nspektorat seine Räume im
vierten Stock des Neubaues bezogen. Am 1. bezw.
7. Juli wird auch das Krankenversicherungsamt und
die Vormundschaftsbehörde in den Neubau über-
siedeln. Für das Krankenversicherungsamt ist die
erste, für die Vormundschaftsbehörde die zweite
Etage reserviert. Dem Verkehr dienen zwei Ein-
gänge an der Walchestraße, breite Treppen und
elektrische Aufzüge. Ein Orientierungsplan ermög-
licht auf jeder Etage das rasche Zurechtfinden.

Vermehrter Gasverbrauch in Zürich. Das Jahr
1932 ist für das Gaswerk besonders erfolgreich ge-
wesen. Es hat seine Gaserzeugung in ganz außer-
ordentlichem Maße steigern können; die Zunahme
gegenüber dem Vorjahre ist sogar doppelt so groß

als die Zunahme von 1930 auf 1931. Dabei spielt
die Erweiterung des Versorgungsgebietes durch Ein-
beziehung von Thalwil nebst den an dieses ange-
schlossenen Gemeinden Rüschlikon, Oberrieden und
Langnau a. A. eine kleine, aber keine entscheidende
Rolle. Das ergibt die Feststellung, daß ein merk-
licher Mehrverbrauch auf den Kopf der Bevölkerung
sowohl in der Stadt wie auch im gesamfen Versor-
gungsgebiete zu verzeichnen ist. 1931 wurden in
der Stadt 152,7 m® auf jeden Einwohner benötigt,
im leßten Jahre (1932) waren es jedoch 159,6 n%
und zwar troß der Zunahme der Bevölkerung. Im
gesamten Versorgungsgebiete des städtischen Gas-
werkes aber stieg der Verbrauch von 1 37,7 auf 1 39,8 m®

auf den Kopf der Bewohner; diese Zahlen sind na-
turgemäß kleiner, weil in den an das städtische Gas-
werk angeschlossenen Außengemeinden die Gasver-
sorgung der Bevölkerung begreiflicherweise noch nicht
so intensiv ist wie auf städtischem Gebiet.

Der Gasverbrauch betrug im Jahre 1930: 46,4
Millionen Kubikmeter. Im folgenden Jahre waren
es 48,9 Millionen und im leßten Jahre 53,3 Millionen
Kubikmeter. Das Jahr 1932 hat also eine Steige-
rung um reichlich 10% oder um etwas mehr als
45 Millionen Kubikmeter gebracht. Besonders inter-
essant ist diese Verdoppelung der Zuhahme in der
Zeit der Verschärfung der Krise: die Benußung von
Gas wird eben doch immer wieder als rationell be-
funden.

Zu den bisherigen Anwendungsgebieten des Gases
ist im Jahre 1932 ein neues ' hinzugekommen. Die
seit 1914 im Betrieb befindlichen Öfen im städtischen
Krematorium sind erneuerungsbedürftig geworden.
Man hat zunächst den einen probeweise auf Gas
eingerichtet. Die durchaus befriedigenden Ergeb-
nisse, die hierbei erzielt worden sind, rechtfertigen
indessen nun die Umstellung auch des zweiten Ofens
auf Gas.

Sind diese Feststellungen schon vom Standpunkte
der Gasindustrie aus zu begrüßen, die damit ihre
Lebensfähigkeit und die Möglichkeit ihrer weiteren
Entwicklung troß aller Schwierigkeiten des Wirtschafts-
lebens besonders drastisch erweist, so kommt auch
der allgemein volkswirtschaftliche Gesichtspunkt hin-
zu, daß infolge der starken Produktionssteigerung
auch eine Vermehrung des Personals notwendig ge-
worden ist. Handelt es sich auch nur um eine Zu-
nähme von 477 auf 496, also um 19 Personen, die
dadurch Verdienst und Existenz gefunden haben, so
bedeutet doch auch diese Zahl eine gewisse Erleich-
terung auf dem Arbeitsmarkt und eine entsprechende
Vermehrung von nicht auf die Unterstüßung der All-
gemeinheit angewiesenen Konsumenten. Wenn an-
dere Industrien ebenso erfolgreich arbeiten und ver-
mehrte Verdienstgelegenheit bieten könnten, so wäre
unserer Arbeitslosigkeit zu einem schönen Teil ge-
holfen.

Arbeitslager für Jungkaufleute. Kürzlich ist
auf „Strahlegg" (Zürcher Oberland) ein Arbeitslager
für stellenlose Jungkaufleute eröffnet worden, das
vom Schweizerischen Kaufmännischen Verein gemein-
sam mit dem Jugendamt des Kantons Zürich durch-
geführt wird. Die Arbeit besteht aus Wegbauten
in den staatlichen Waldungen, im Quellgebiet der
Töß, in Ve r b a u u n g sa r b e i t e n vieler Seitenbäche
der Töß, in Waldsäuberungsarbeiten usw. Dem
Lager ist ein bildender Teil angegliedert, der be-
zweckt, den Teilnehmern ihre berufliche Weiterbil-
dung durch Vorträge, Scheinfirmenbetrieb usw. zu
ermöglichen.
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zis im domploic dszclislls msclisn uncl mil ^clolg
gsgsn clis nisclscclcüclcsnclsn f-olgsn clsc Xcizs Icsmplsn
Icönnsn.

5owsil sz unzscs l^lillsl sclsulzsn, wscclsn wic clis
^inciclilungsn uncl clis 3lsncls vscvolllcommnsn lssi
glsicliTsiligsc ^clüllung unzscsz Lsupcogcsmmsz.

Wir wollen nocli lssilügsn, clslz sulzsc clsn ^on-
clscgcupgsn uncl l4slzsnvscsnzlsllungsn, wis T. ö, clis
dswsclssgcupps, clis wic slljsliclicli in l.suzsnns sn-
lskzlicli clsz Lomploicz ocgsniziscsn, wic cliszsz lslic
im lsszonclscn lssslszicliligsn, sins ^lslclnTilslzsuzzlsl-
lung Tu vscsnzlsllsn, lüc wslclis wic Isscsilz sins
lzslcsclilliclis ?slil /^nmslclungsn sclisllsn lislssn, sucli
wiccl sins l^liologcsp^isn- unci Xuncllunlc-T^uzzlsllung
gsglsnl.

5c5lisk;licli zsi scwslinl, clsk; clis mslscizclis „Xus
6sz dsnlonz" zicli um sin nsusz ^lsmsnl lsscsicliscn
wiccl: clis „Xcsilsucgsc Isvscns", clis 1933 Tum scztsn
I^Isls unlsc clsmXslconsls clsc olliTisllsn Xcsizs cliszsz
Xsnlonz ocgsniziscl wiccl. Onlsc clsn vsczcliisclsnsn
lsslslicsnclsn ^ltcslclionsn, clis clsn Vszucliscn gelsolsn
wscclsn, lülicsn wic sin gcokzsz /Vguscium sn, clsz
Tslilcsiclis Vsclcslsc clsc Xsuns, clsc l^Isscs uncl ^ssn
lsslisclsscgsn wiccl.

Oisz izl mslic slz gsnug um TU Tsigsn, clsk; clis
isilsnclsn Ocgsns clsz domgloicz zicli lzsmulisn, ilic
Xcogcsmm von lslic Tu lslic wsclizslncl Tu gszlsllsn
uncl S5 glsicliTsilig Tu vscvolllcommnsn.

loîentsiel.
» krit; ffeiti, /Irckitekt in csiro, zlscls sm

25. luni im 53. ^llsczjslic.
» »ermsnn ZennKUgs, si» 7speiisrermeÎ5ter

in Zürich, zlsclz sm 27. luni im 73. ^llsczjslic.
» loksnn Vrüninger-Zchneicter, Kükermsiiter

in öslsl. zlscls sm 1. lu!i im 65. ^llsczjslic.
» k»Ii>«>sul ksknltrich-Keizer. disursrmekter in

2ug. zlsclz sm 2. luli im 76. ^llsczjslic.
» Ulrick Vetterli, sit limmermeiîter in lüriclk,

zlscls sm Z. lu!i im 73. ^llsczjslic.

Vsttckieclensl.
kuresuksur sn 6er Wsleke in lürick. 7^m

23. luni lisl clsz ziscllizclis lisllzsusml ssins lziz-
5sc im 5lscll5suz unlscgsizi-sc^lsn T^mlzi-sums in clsn
clnllsn ^loclc clsz nsusn Vucssugslzsuclsz sn clsc
Wsiclis vsclsgl. Dsz T^immsc cls5 Voczlsnclsz clsz
Lsuv/s5sn5 i luslinclsl zic5 im visclsn 5locl< in clsc
Huclozlsclcs ülzsc clem Lucssu clsz Hlscllingsnisucz.
7^m 21. luni lisl sucli clsz lzizlisc im T^mlzlisuz !I!
lzslincliiclis 5lcs lzsn i nzpslclocsl zsins ksums im
visclsn 5loc!< clsz I^isuissusz lzsTogsn. /^m 1. IssTw.
7. lu>i wiccl sucli clsz l^csnlcsnvsi-ziclisi'ungzsml uncl
clis VOcmunclzclisllzlzsliöccls in clsn l^lsulssu ülzsc-
zisclsln. l'-üi' clsz Xi-snlcsnvscziclisi-ungzsml izl clis
sczls, lüc clis Vocmunclzclisllzlzsliöccls clis Tv/sils
^tsgs fszscviscl. Dsm Vsrlcslic clisnsn Tv,si ^in-
^sn^s sn clsc Wslcliszlcskzs, lzcsils Icsszpsn uncl
slslclcizclis /^ulTÜgs. ^in Ocisnliscungzplsn scmög-
liclil suk jscisc ^lsgs clsz cszclis ^ucsclillinclsn.

Vermehrter Sslvsrbrsuck in Zürich. Osz lslic
1932 izl lüc clsz dszv/sclc lsszonclscz sclolzcsicli ^s-
wszsn. ^z lisl zsins dszscTsugung in gsnT suljsc-
occlsnlliclism l^lslzs zlsigscn lcönnsn; clis ^unslims
gsgsnülzsc clsm Vo^slics izl zogsc cloppsll zo gcolz

slz clis ^unslims von 1933 sul 1931. Oslzsi zpisll
clis ^cwsilscung clsz Vsczoc^ungzzsliislsz cluccli ^in-
ksTisliung von Ilislv/il nslszl clsn sn cliszsz sngs-
zclilozzsnsn Osmsinclsn küzclililcon, (Dlzsccisclsn uncl
l.sngnsu s. /V sins lclsins, slzsc icsins snlzclisiclsncls
kolls. DsZ scgilsl clis i^szlzlsllung, clslz sin msclc-
liclisc l^Islicvsi'lzcsucii sul clsn Xopl clsc ösvollcscun^
zowoli! in clsc 5lscil wis sucli im gszsmlsn Vsczoc-
gungz^sluiels Tu vscTsiclinsn izl. 1931 v/ucclsn in
clsc 5lscll 152,7 m^ sul jscisn ^inwolinsc lzsnöligl,
im lsl^lsn lslics (1932) v,scsn sz jsclocli 159,6 m^,
uncl Twsc lcol) clsc ^unslims clsc ksvollcscung. lm
gszsmlsn Vsczocgungzgslsisls clsz zlscllizclisn dsz-
wsclcsz slzsc zlisg clsc Vsclzcsucli von 1 37,7 sul 1 39,3 m^
sul clsn Xopl clsc Lswolinscz cliszs ^slilsn zincl ns-
luczsmsl; tclsinsc, ivsil in clsn sn clsz zlscllizclis dsz-
v/sclc sngszclilozzsnsn T^u^sngsmsinclsn clis dszvsc-
zocgunH clsc Vsvölicscung lzs^csillicliscwsizs nocli niclil
zo inlsnziv izl v,is sul zlscltizclism dslzisl.

Dec Oszvsclzcsucli lsslcug im lslics 1933: 46,4
l^Iillionsn Kulzilcmslsc. !m lolgsnclsn lslics wscsn
sz 48,9 I^liliionsn uncl im lshlsn lslics 53,3 Ivliilionsn
Kulzilcmslsc. Dsz lslic 1932 lisl sizo sins ^tsigs-
cuny um csiclilicli 13°/g oclsc um sl^sz mslic slz
45 I9l>!!ionsn Kulsilcmslsc gslscsclil. Vszonclscz inlsc-
szzsnl izl cliszs Vsccloppslung clsc ^uNslims in clsc
/sil clsc Vsczclisclun^ clsc Xcizs: clis ösnuhung von
dsz vviccl slzsn clocli immsc wisclsc slz cslionsll lss-
lunclsn.

7lu clsn lsizlisci^sn /^nvcsnclungzgsliislsn clsz dszsz
izl im lslics 1932 sin nsusz ' liiciTu^slcommsn. l)is
zsil 1914 im öslcislz lzslinclliclisn dîlsn im zlscllizclisn
Kcsmslocium zincl scnsuscungzlzsclücllig gsv/occlsn.
I^lsn lisl Tunsclizl clsn sinsn pcolsswsizs sul dsz
sinHsciclilsl. Dis clucclisuz lsslciscli^snclsn ^cgsis-
njzzs, clis liiscksi scTisll wocclsn zincl, csclillscli^sn
inclszzsn nun clis Ilmzlsllung sucli clsz Tv/silsn Olsnz
sul (5sz.

^incl cliszs s-szlzlsllungsn zclion vom Zlsnclpunlcls
clsc dszincluzlcis suz Tu lssgcül^sn, clis clsmil ilics
l.slzsnzlsliiglcsil cincl clis l^Iogliclilcsil ilicsc wsilscsn
^nlwiclclung lcol; sllsc Zcliwisciglcsilsn clsz Wiclzclisllz-
lslssnz Isszonciscz clcszlizcli scv/sizl, zo lcomml sucli
clsc sll^smsin vollczwiclzclisllliclis (dsziclilzpunlcl liin-
?u, clsl) inlolgs clsc zlsclcsn k-'coclulclionzzlsi^scung
sucli sins Vscmslicung clsz ?sczonslz nolwsnclig gs-
vcocclsn izl. l4snclsll sz zicli sucli nuc um sins 7iu-
nslims von 477 sul 496, sizo um 19 l'sczonsn, clis
clscluccli Vscclisnzl uncl ^xizlsnT zslunclsn lislzsn, zo
lssclsulsl clocli sucli cliszs ^slil sins gsv/izzs ^clsicli-
lscung sul clsm /^clssilzmsclcl unci sins snlzpcsclisncis
Vscmslicung von niclil sul clis IlnlsczlühunH clsc T^ll-

gsmsinlisil sngswiszsnsn Xonzumsnlsn. Wsnn sn-
clscs lncluzlcisn slssnzo sclolgcsicli sclssilsn uncl vsc-
mslicls Vscclisnzlgslsgsnlisil Kislsn lcönnlsn, zo v,scs
unzscsc ^clssilzlozi^Icsil Tu sinsm zcliönsn Isil gs-
liollsn.

/irdeitllsgsr für tunglrsuflleute. XücTl cli zl
sul „^lcslilsgg" (^ücclisc Olisclsncl) sin T^clssilzls^sc
lüc zlsllsnlozs lunglcsullsuls scollnsl wocclsn, clsz

vom HcliwsiTscizclisn Xsulmsnnizclisn Vscsin Hsmsin-
zsm mil clsm lugsncisml clsz Xsnlonz ^ucicli cluccli-
gslülicl wiccl. Ois T^clzsil lsszlslil suz Wszlzsulsn
in clsn zlsslliclisn Wslclungsn, im (Dusllgslzisl clsc
lök), in Vs c lz s u u n z zs c lc> s i l s n vislsc ^silsnlssclis
clsc lös;, inWslclssulsscungzsclzsilsn uzw. Osm
I.s^sc izl sin lzilclsnclsc Isil sngsglisclscl, clsc lzs-
Twsclcl, clsn Isilnslimscn ilics lssculliclis Wsilsclzil-
clung cluccli Voclcsgs, Hclisinlicmsnlzslcislz uzw. Tu
scmögliclisn.
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Wieder verschwinden einige Wohnbaracken
Sern. Noch immer war eine Reihe Wohnbaracken,

die zurzeit des Wohnungsmangels erstellt worden
waren, bewohnt; sie befinden sich am Lindenauweg
'e der Nähe der Badanstalten. Nunmehr werden sie
äuf 1. August zum Abbruch ausgeschrieben. Damit
verschwindet wiederum ein Zeuge der vor einigen
Jahren bestehenden Wohnungsnot.

Berner lichfweche 2.—10. September 1933.
Der Gemeinderat von Bern verlangt vom Stadtrat
die Gewährung einer Subvention von 50,000 Fr. an
die vom 2. bis 10. September stattfindende Berner
Lichtwoche (Listra) und einige weitere Kreditbegehren
von zusammen 165,000 Fr.

Entwürfe für die Ausgestaltung der Kur-
hrunnenanlage in Rheinfelden. Die Entwürfe
zur künstlerischen Ausgestaltung der Wände der Kur-
brunnenhallen sind zurzeit im Kurbrunnen ausgestellt
und sind zur Beachtung wärmstens empfohlen.

Das Basier Wasserwerk im Jahre 1932. Der
kürzlich erschienene Jahresbericht weist einleitend auf
ois herrschende Krise hin, die sich allerdings beim
Wasserwerk nur im Wasserverbrauch der Groden
Gewerbe und der Bauabonnenten fühlbar machte,
rotj diesen Krisenerscheinungen darf das Rechnungs-
Ergebnis für das abgelaufene Jahr als sehr günstig be-
zeichnet werden. Dies ist nicht zulegt auf die etwas
vermehrten Einnahmen aus den gewöhnlichen Abon-
dementen, sowie die verminderten Ausgaben für Strom-
verbrauch und für Unterhaltsarbeiten zurückzuführen.

Wasserg ewinnung. Infolge der geringen Nie-
derschläge hatte der Quellenerguß im Berichtsjahre
®'nen Tagesdurchschnitt von 9348 m® (gegenüber
J0.756 im Vorjahre). Der Minimalerguß (am
JI Oktober) betrug 5369 rrd.

Der Grundwasserstand war das ganze Jahr
hindurch gut. Der Betrieb des Erlenpumpwerks ver-
kef ohne jegliche Störung. Dagegen war das Rie-
henteich-Kraftwerk im August während 22 Tagen
süßer Betrieb. Durch einen Tauschvertrag betreffend
das Grundwassergebiet mit der Deutschen Reichs-
bahngesellschaft wurde das Grundwassergebiet um
6356,5 rrd vergrößert. Der abgetretene Landabschnitt
sn der äußern Grenzacherstraße betrug 8221 rrr,
Währenddem das neu vom Wasserwerk übernommene
Areal der alten Wiesentalbahn 14,577,5 m^ enthält. |

Wasserleifungsgeräusche. Die Verminderung
der Wasserleitungsgeräusche, besonders in Kranken-
häusern, Hotels usw. war das Thema eines Preisaus-
Schreibens des Kuratoriums der „Zeitlerschen Studien-
hausstiftung" in Berlin. Bei diesem Wettbewerb wurde
der erste Preis dem Berliner Ingenieur Dr. Menge-
ringhausen zuerkannt. Dieser konnte auf Grund
praktischer Erfolge nachweisen, daß die Wasserlei-
fungsgeräusche entgegen der bisherigen Annahme
nicht in den Rohren, sondern in den unzwekmäßig
konstruierten Ven ti I e n entstehen, deren Bauart seit
ihrer Erfindung im Jahre 1849 fast unverändert ge-
blieben ist. In diesen Ventilen wird nämlich ein er-
heblicher Teil des Wasserdrucks vern ichtet, so z. B.

bei einem Klosettdruckspüler durchschnittlich ein Druck
von 0,5 Atm., und in Schall, Bewegung und Wärme
umgeseßt. Daher kommt es beim Ausströmen des
Wassers aus solchen Ventilen zu starker Geräusch-
bildung. Diese läßt sich aber völlig vermeiden,
wenn die Ventile nach modernen Prinzipien gebaut
sind, wobei sogar sehr hohe Wassergeschwindigkei-
ten bis 50 m/Sek. zulässig sind. Auch ältere An-
lagen können nach dem Prinzip von Mengeringhausen
abgeändert werden, so daß die Lautstärke der Ge-
rausche auf ein Viertel bis ein Fünftel sinkt.

Der 147. praktische Kurs für autogene Me-
tallbearbeifung wird vom 3. bis 8. Juli 1933 in
unserer staatlich subventionierten Fachschule für
autogene Metallbearbeitung (unter Aufsicht
der Allgemeinen Gewerbeschule) in Basel, Ochsen-
gasse Nr. 12, nach dem üblichen Programm abge-
halten. — Anmeldungen zu diesem Kurs sind an
die Geschäftsstelle des Schweizerischen Azefylen-
Vereins, Ochsengasse 12, Basel, zu richten.

Literatur.
Das Juni-Heft des „Werk" hat einen sommerlich

sportlichen Anstrich. Es zeigt das mit allem moder-
nen Komfort eingerichtete Strandbad Küsnacht,
der Architekten Steger & Egender BSA. Zürich, sport-
liehe T e r r a c o 11 a p I a st i k e n von Hedwig Braus,
das von Herrn Sidney Brown dem Tennisclub Baden
zur Verfügung gestellte Tennishaus von Architekt
Markus Hottinger, Zürich, ein schiffartiges Ruder-
clubgebäude in San Sebastian (Spanien) und
das Hotel auf dem Monte Verità bei Ascona.

R otanons-Koiwesson
nuiungen UM Mira

System „WITT IG"
Stationäre und fahrbare Anlagen für

sämtliche Industriezweige

Verlangen Sie unseren ausführlichen Prospekt und
kostenlose Offerte

GRÄBER & WENING, Maschinenfabrik, NEFTENBACH
1800 3
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Wiscîsr vsrzcZivrin^en einige Wofindsrscken
>n Lern. Xiocii immsr vvsr sins Xsi5s Wo5nissrscl<sn,
cîls ^or^sii cis8 Woiinong8msn^si8 sr8isüi vvorcisn
V^rsn, izsvvo5nii 5is issiincisn zicli sm I_incisnsuv/sg
^ cisr Xisiis cisr ôscisn8isiisn, Xiunmsiir vvsrcisn 8is
^ui 1, /^ogu8i ?om /^i>isroc5 so8gs8c5ris!ssn, vsmii
^Er8c!iwincisi wiscisrom sin ^sugs cisr vor sini^sn
isnrsn izs8isiisncisn Woiinong8noi.

Kerner k-icirt^rocke Z.—IS. Zepîemlser 1933.
<vsmsincisrsi von ösrn vsrisngi vom ^isciirsi

ois (vs^siiron^ sinsr 5oizvsniion von 56,666 k^r. on
ois vom 2, oiz 16, ^spismissr 8isitiincisncis ösrnsr
^->cniv/ociis (vizirs) onci sini^s vvsiisrs Xrsciiii?szs5rsn
von ^o8smmsn 165,666 i^r,

^nîv^uris iür 6ie ^ulgeztsiiung cisr Xur-
drunnensnlsge in Kkeinie!6en. vis ^àôris
^ur icün8iisri8ciisn ^U8gs8isiiong cisr v^/sncis cisr Xor-
"lonnsniisiisn 8inci ?or^sii im Xorizronnsn so8gS8isiii
unci 8inci ^or Lssciiiong v/srm8isn8 smpioiiisn,

l>S! Kszisr V/s!8srvverk im iskrs 1932. vsr
i<ür^Iicii sr8c5isnsns isiirs8i?sriciii vrsi8i sinisiisnci soi
<^is i->srr8clisncis Xri8S iiin, ciis sic^ siisrciing8 izsim
'VS88sr^vsric nor im Ws88srvsrli>rsoc>i cisr <vrok)Sn
^Sivsrizs onci cisr ösosizonnsnisn iöiiiissr msciíis,
iroiz ciis8sn Xri8snsr8ciisinongsn cisri cis8 Xsciinong8-
Tlgeizni8 iür 6s8 slsgsisoisns isiir à 8siir gön8iig izs-
^siciinsi v/srcisn, Vis8 i8i nic5i ^oisizi soi ciis sivvs8
^ermsiirisn ^innsiimsn so8 cisn zsv/oiiniiciisn Telson-

nsmsnisn, 8ovvis ciis vsrmincisrisn ^o8gsissn iür Hirom-
^erisrsocli onci iür Vnisriisii8srlssiisn zmrüci<?oiüiirsn.

Ws88s rg s w i n n o n g, inioigs cisr gsrinzsn Xiis-
^Sr8cii>s^s iisiis cisr dîosiisnsrgokz im ösriciii8jsiirs
^insn Isgs8ciorcii8c5nitt von 9343 m^ (gsgsnüissr
^6,756 m^ im Vorjsiirs), vsr tTiinimsisrgok; (sm
^i- Oicioissr) Issirog 5369 m^.

vsr L>ronc!ws88sr8isnci vvsr cis8 gsn2is isiir
^inciorck goi. vsr Lstrisis cis8 ^risnpumpwsric8 vsr-
>si o5ns jsziic5s Ziöron^, vs^s^sn v,sr cis8 iîis-
oSnisic5-Xrsiiv^sr>< im 7^og08i ws^rsnci 22 Is^sn
2uizsr Lsinsiz. vorcii sinsn Iso8c5vsrirscz Issirsiisnci
^â8 (8>ronciv^s88ergs!sisi mii cisr Vsoi8c5sn Xsicii8-
os^ngs8s>i8ci-!sii v/orcis cis8 <v>-oncivvs88srgsli>isi om
6^66,5 m^ vsrgrö^sri, vsr sizgsirsisns l.sncis!c>8c5niii

cisr suhsrn d?rsn?sciisr8irsizs izsirug 3221 m°,
v/Z5rsncicism cis8 nso vom Ws88srwsri< öissrnommsns
^lss! cisr siisn Wis8snis!!ssiin 14,577,5 m^ sni5s>i, j

>,Vs!!EkisiiungsgSsSU!ekE. Ois Vsrmincisrong
cisr Ws88sr!siionJ8gsrso8ciis, iss8oncisr8 in Xrsnicsn-
iiso8srn, i4ois!8 08W, v/sr cis8 I5sms sins8 I^rsi8S08-

8c!irsiizsn8 cie8 Xorsioriom8 cisr,,^sii!sr8ci^sn 5iuciisn-
iiso88iiiiong" in ösriin, Lsi ciis8sm Wsiiisswsris v/orcis
cisr sr8is ?rsi8 cism Vsriinsr ingsnisor vr.
ringiiso8sn ^osrlcsnni. Vis8sr iconnis soi <vronci
prst<ii8c5sr ^rioizs nsciiv/si8sn, cisiz ciis Ws88srisi-
ion^8gsrso8ciis snigsgsn cisr izi8iisriHSN T^nnsiims
nic5i in cisn Xoiirsn, 80ncisrn in cisn un?v/sicmsi;ig
icon8iroisrisn Vsn ii i s n sni8is5sn, cisrsn Lsusri 8sii
i5rsr ^riinciung im is5rs 1349 is8i onvsrsncisri ^s-
isiisizsn i8i, in ciis8sn Vsniiisn vvirci nsmiicii sin sr-
iisisiiciisr Isii cis8 Ws88srciruci<8 vsr n ic^> isi, 80 V.

lssi sinsm Xio8siicIroci<8pöiSr ciurc58ciiniiiiicli sin vrocic
von 6,5 ^im,, onci in Hciisii, Lsv/sgong onci Wsrms
omHS8sizi. vsiisr icommi S8 issim ^o88irömsn cis8
Ws88sr8 so8 8oiciisn Vsniiisn ?o 8isrl<sr (Vsrsu8c5-
Isiiciong, Vis8s isizi 8icii sizsr vöiii^ vsrmsicisn,
wenn ciis Vsniiis nscii mocisrnsn ?rin^ipisn gsissui
8in6, woizsi 80gsr 8siir iioiis Ws88srgs8ciiv^in6igi<si-
isn I?i8 56 m/5si<, ^ois88ig 8inci. T^ocii siisrs /^n-
isgsn Icönnsn nscii cism ?rin^ip von I^1sngsringiisu8sn
slszssncisri wsrcisn, 80 cisk; ciis I_soi8isrics cisr <vs-
rso8c5s soi sin Visris! Isi8 sin i-önits! 8inici.

ver 147. pkslllilcke Kurî für sulogene ^1e-
Isilbesrbeîlung wirci vom 3. Isi8 3. ioii 1933 in
on8srsr 8issi!icii 8oisvsniionisrisn k-scii8ciiois iür
suiogsns I^lsisiiisssrissiiong (onisr ^oi8iciii
cisr T^iigsmsinsn (Vsxvsriss8ciiois) in ös8si, (Vcii8sn-
^S88S XIr. 12, nscis cism oisiiciisn ?rogrsmm sisgs-
lisiisn. — T^nmsicionHSn ^o ciis8sm Xor8 8inci sn
ciis <vs8c5sii88isiis cis8 ^ciiv/si^sri8c^sn /X^si^Isn-
Vsrsin8, Ocii8snzs88s 12, ös8si, riciiisn.

t.îtsrsîur.
Vs8 ioni-14sii cis8 „Werk" list sinsn 8ommsriicii

8port!ic5sn 7^n8iricii, ^8 ^siczi cis8 mii siism mocisr-
nsn Xomiort singsriciiisis ^irsnciissci Xo8nsc5i,
cisr Arckiisicisn Zisgsr 6- ^^sncisr Türicii, 8pori-
iiciis I s r r s c oii s p i s 8i i Ic s n von i4sciwig Krso8,
cis8 von Xisrrn Ricins'/ krov/n cism Isnni8sio>s öscisn
^or Vsrio^onz gs8is!!is Isnni85so8 von TVciüisici
t4srl<o8 Hoiiinzsr, ^öricii, sin 8ciiiiisrii^s8 I? o ci s r-
cloiz^sissocis in 5sn 5s!ss8iisn (5psnisn) onci
cis8 iioisi soi cism Xionis Vsriis issi Tisons,
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